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DIE 5 HÄUFIGSTEN
LÜGEN ZUM
STEUERSYSTEM
Warum Millionärssteuern
notwendig und
wirtschaftlich sinnvoll sind!

DATEN & FAKTEN



Mit falschen Behauptungen und haarsträu-
benden Lügen versuchen viele Lobbyisten/ 
-innen der Reichen eine Millionärssteuer zu 
verhindern. Setzt man sich näher damit aus-
einander, wird schnell klar: Die Einführung 
einer Millionärssteuer auf hohe Netto-Privat-
vermögen ist ein wirksamer und notwendi-
ger Beitrag, um eine spürbare und nachhaltige 

kann verhindert werden, dass sich die Arbeit-
nehmer/-innen die Lohnsteuersenkung selbst 
bezahlen müssen. Es gibt keine seriösen wirt-

Argumente, die gegen einen höheren Steu-
erbeitrag der Reichen sprechen. Die konser-
vativen Gegner/-innen der Millionärssteuer 

Folgende Auseinandersetzung mit den häu-

der Debatte beitragen:

WAHR IST: EINE MILLIONÄRSSTEUER
BRINGT MINDESTENS ZWEI
MILLIARDEN AN STEUEREINNAHMEN

Österreich zählt zu den reichsten Staaten der 
-

kerung die EU-weit meisten „Superreichen“  
(= mit mindestens 100 Millionen Dollar pro 
Haushalt) und die Reichtumskonzentration 
beim reichsten Zehntel ist die höchste im Euro-
raum! Es stimmt zwar, dass nur ein sehr kleiner 
Teil der Bevölkerung von einer Millionärs-

Gruppe besitzt einen riesigen Anteil des Reich-
tums. Allein die reichsten fünf Prozent besitzen 
800 Milliarden Euro. Das sind fast 60 Prozent 
des gesamten Privatvermögens. Obwohl also 
nur sehr Wenige besteuert würden, wäre ein 

Besteuerung erfasst. Damit können Milliarden-
einnahmen erzielt werden, deren konkrete 
Höhe vom jeweiligen Modell abhängt.

1. Lüge: 
Vermögens-

steuer bringt 
keine nennens-

werten 
Einnahmen



WAHR IST: NUR DIE
REICHSTEN MÜSSEN ZAHLEN

Hohe Freibeträge sorgen bei einer Millio-
närssteuer dafür, dass auch wirklich nur die 
Reichsten einen zusätzlichen Steuerbeitrag 
leisten. Diskutiert werden etwa Freibeträge 
in Höhe von einer Million Euro pro Haus-
halt oder z. B. von 700.000 Euro pro Person. 

werden besteuert. Kredite können abgezogen 

wären in jedem Fall weniger als die reichsten 
fünf Prozent der Österreicher/-innen. Für die 

reichtums braucht es keine große Zahl an 

Die breite Mittelschicht – wie auch alle 
anderen Einkommensgruppen – würde dage-

2. Lüge: 
Vermögens-
steuern 
träfen die 
Mittelschicht

Mittelschicht 
gewinnt

VERTEILUNG DES PRIVATEN NETTO-VERMÖGENS*
(Besitzanteile innerhalb der österreichischen Bevölkerung in Prozent)

Basis private Haushalte; Quelle: JKU 2013 auf Basis von ÖNB (HFCS)

90 %

5 %
5 %

58 %

31 %

11 %

Bevölkerungsanteile Besitzanteile

Die reichsten 5 % besitzen 
mehr als die Hälfte 

des Reichtums.

90 % der
Bevölkerung
besitzen weniger
als ein Drittel des
Gesamtvermögens.

5 % der Bevölkerung
besitzen rund ein 
Zehntel.



WAHR IST: VERMÖGENS-
BESTEUERUNG FÖRDERT 
BESCHÄFTIGUNG UND WACHSTUM

-

Ausland führen würden, ist absurd. Österreich 
ist eines der Schlusslichter in der Besteuerung 

andere Länder immer schwieriger, weil dem 
auf internationaler Ebene zunehmend ein 

-

-
nen nicht einfach verlagert werden. Das wird 
von Gegnern/-innen einer Millionärssteuer 
bewusst ausgeblendet.
Auch die österreichischen Betriebe haben 
durch eine Millionärssteuer keine negativen 
Auswirkungen zu befürchten, da nicht das 
Unternehmensvermögen, sondern nur das 

-
gungen von natürlichen Personen) besteuert 

Klein- und Mittelunternehmer/-innen wären 
durch die großzügigen Freibeträge – auch 

 

-

wird dieser nicht konsumiert oder in die Real-

zur Spekulation im internationalen Finanz-
kasino eingesetzt. Das sind die Lehren der 2008 

 
Krisenanfälligkeit, dämmt die Finanzspeku-

3. Lüge: 
Vermögens-

steuern führen 
dazu, dass 
Vermögen 

abwandert und 
Arbeitsplätze 

verloren gehen

Reichensteuer 
senkt Krisen-

anfälligkeit 
und stärkt 

wirtschaftliche 
Stabilität 



lationen und leitet Kapital von den Finanz-

-
lastung der Arbeit führt sie zu mehr gesamt-

-
-

WAHR IST: STEUERERKLÄRUNG 
WIRD SELBST GEMACHT – GANZ 
OHNE SCHNÜFFELEI

Hausrat und persönliche Gebrauchsgegen-
stände sind von einer Millionärssteuer aus-
genommen. Ähnlich der Einkommensteuer 
wird eine Steuererklärung abzugeben sein. 
Prüfungen werden dann nur stichproben-
artig durchgeführt. Auch die Administrati-
onskosten werden nicht höher sein als bei der 
Einkommensteuer.

WAHR IST: EIN GUTER 
SOZIALSTAAT BRAUCHT SOLIDE 
FINANZIERUNG UND SORGT FÜR 
AUSGLEICH

Die Abgabenquote setzt alle Steuern und Sozi-
-

 
-

nisiert, müssten die Bürger/-innen sie privat 

Zwar weist Österreich tatsächlich eine im inter-

Staaten haben aber alle hohe Abgabenquoten. 
Und wenn man – wie die AK Wien in einer 
Studie – die Abgabenquote eines Staates um 

4. Lüge: 
Vermögen s-
steuer ist  
eine 
Schnüffel-
steuer

5. Lüge: 
Österreich ist 
Spitzenreiter 
bei Abgaben 
und 
Umverteilung



-
gung bereinigt, liegt Österreich im Mittelfeld 

Was die Quote gar nicht angibt, ist, wie viel 
Steuern jeweils von den Arbeitnehmern/ 
-innen, von den Konsumenten/-innen, von 
den Gewinnbeziehern/-innen und von den 

einen Topf. Fakt ist, dass Österreich nur für 
Arbeitnehmer/-innen und Konsumenten/ 

-
gende hingegen ist Österreich ein Niedrig-
steuerland. Das belegen alle internationalen 

-
gend empfohlen, das zu ändern.

Zudem zeigt die Realität, dass hohe Abgaben-

Wohlstandsmehrung erfordert einen akti-
ven Staat. Der Staat braucht nicht weniger,  
sondern mehr Geld, um eine positive soziale 

VERMÖGENSSTEUERN 2013 
(in Prozent aller Steuereinnahmen)
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DIE AK OÖ FORDERT …

  Senkung der Lohnsteuer mit einem 
Schwerpunkt auf kleine und mittlere 
Einkommen.

  Einführung einer Millionärssteuer mit 
einem hohen Freibetrag (z.B. ab einer  

und Schenkungssteuer mit einem Freibe-
trag, der sicherstellt, dass im Laufe eines 
Arbeitnehmerlebens Erspartes steuerfrei 
weitervererbt werden kann.

  Maßnahmen auf EU-Ebene zur Koordi-
nierung vermögensbezogener Millionärs-
steuern, so dass in jedem EU-Land durch 
solche Steuern ein Mindestmaß des gesam-
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Dr. Johann Kalliauer
AK-PRÄSIDENT

„Wenn konservative Kräfte behaupten, wir wollen

Einfamilien häuser, Eigentumswohnungen oder

Betriebsvermögen höher besteuern, dann ist das

blanker Unsinn. Dies soll nur die Bevölkerung ver-

unsichern, um die Reichsten steuerlich zu schonen.“
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